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Andreas Greiner, Heinrich (totus corpus), Ganzkörper-
Porträt eines Masthahns, Digitale Photographie, 2015,     
© Andreas Greiner, Foto: Theo Bitzer 

Berlin, den 24. Januar 2017 

 

Andreas Greiner. GASAG Kunstpreis 2016 
Finissage am 06.02.2017, 18-20 Uhr 
 

    

 

Unter dem Titel „Agentur des Exponenten“ hat Andreas Greiner (*1979), GASAG 

Kunstpreis-Träger 2016, für die Berlinische Galerie eine Ausstellung entwickelt. 

Seine dreiteilige Raum-Installation befasst sich mit dem exponentiellen Wachstum, 

der Identität und Transformation von Lebewesen – darunter so unterschiedliche 

Wesen wie Mikroorganismen und Masthühner. Die Ausstellung ist nur noch bis 

06.02.2017 zu sehen. Zur Finissage wird „From Strings to Dinosaurs“ aufgeführt, 

eine Komposition für Algen und selbstspielenden Flügel. 

Finissage am 06.02.2017, 18-20 Uhr, Eintritt frei, ohne Anmeldung 

Kuratorenführung am 06.02.2017, 14 Uhr, Museumseintritt 5€/8€, ohne Anmeldung 

From Strings to Dinosaurs, 2014, Komposition: Tyler Friedman 

Das Werk basiert auf den einzelligen Algen Pyrocystis fusiformis, die im Laufe der 

Ausstellungszeit in der Aufzuchtanlage gewachsen sind, und bringt diese mithilfe 

eines selbstspielenden Flügels (Disklavier) zur Aufführung und zum Leuchten. Die 

Komplexität der 13-minütigen Komposition wächst stufenweise – analog zum 

exponentiellen Wachstum der Zellteilung –  und endet nach dem Erreichen des 

Maximums in Stille und absoluter Dunkelheit. 

GASAG Kunstpreis: Die von der GASAG initiierte Auszeichnung wurde 2016 zum 

vierten Mal in Kooperation mit der Berlinischen Galerie vergeben. Die Partner ehren 

mit dem Preis alle zwei Jahre eine herausragende künstlerische Position an der 

Schnittstelle von Kunst, Wissenschaft und Technik. Der GASAG Kunstpreis umfasst 

neben der Ausstellung in der Berlinischen Galerie einen Katalog (Kerber Verlag). 
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